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Amtlicher Theil
Sei «« Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 24 . April 1902 gnädigst geruht :
1 . den Oberamtsrichter vr . Edmund Bolze in Gengen¬

bach in gleicher Eigenschaft nach Baden und
2 . den Oberamtsrichter August Büchner in Emmen¬

dingen in gleicher Eigenschaft nach Gengenbach zu versetzen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Prinz Georg von Preußen P

Der „N e i ch s an z e ig er " schreibt :
Durch das am 2 . Mai Abends ?V « Uhr er¬

folgte Ableben SeinerKöniglichenHoheitdes
Prinzen Friedrich Wilhelm Georg Ernst
von Preußen sind Seine Majestät der Kai¬
ser und König , Ihre Majestät die Kaiserin
und K önigin sowie das ganze Königliche Haus
wiederum in Trauer versetzt worden.

Der hochselige Prinz , Sohn des Prinzen Friedrich von
Preußen und der Prinzessin Luise von Anhalt -Bernburg ,
ist am 12 . Februar 1826 geboren. An seinem 10 . Geburts¬
tage — 12 . Februar 1836 — erfolgte seine Ernennung
zum Leutnant ä In suite des 2 . Bataillons des 2 . Garde -
Landwehr -Regiments . Zehn Jahre später , am 23 . Mai
1846 , wurde der Prinz dem Regiment der Gardes du
Corps aggregirt , am 12. Februar 1847 zum Premier¬
leutnant , am 21 . Dezember 1847 zum Rittmeister
und am 12. Februar 1850 zum Major befördert . Am
22 . März 1853 wurde er '

Oberst, am 15 . Oktober 1856
Generalmajor und am 1 . Juli 1860 Generalleutnant .

Am .Krönungstage , 18 . Oktober 1861 , wurde dem Prin¬
zen von Seiner Majestät das Ulanen -Regiment Nr . 4
verliehen. Am Tage des Einzugs , 20. September 1866 ,
wurde Seine Königliche Hoheit zum General der Ka¬
vallerie und am 1 . Januar 1873 zum Zweiten Chef des
4 . Garde-Landwehr-Regiments ernannt .

Prinz Georg hat sich als dramatischer Dichter ausge¬
zeichnet und eine ganze Reihe solcher Dichtungen ver¬
öffentlicht , die mit Erfolg aufgeführt und gesammelt in
vier Bänden erschienen sind . Sie geben Zeugniß von
dein feinen (»eiste des Prinzen , der, idealen Schwunges
voll, sich lies in die literarische Kunst versenkte . Seit
langen Jahren verlebte der Prinz in stiller Zurückgezogen¬
heit den Winter und das Frühjahr in Berlin , den Som¬
mer und Herbst in Süddeutschland und der Schweiz.

Mit ihm ist das älteste Mitglied unseres erlauchten
Herrscherhauses aus dem Leben geschieden .

Der Entschlafene hat sich in seinem langen Leben viel
Liebe erworben, denn sein warmes Herz trieb ihn , freu¬
dig überall aus seinen Mitteln den Bedrängten zu Hel¬
sen und die Vorwärts strebenden zu unterstützen, so daß
ein großer Theil seines Vermögens im Wohlthun ver¬
wandt wurde . Alle , welche ihm nahe treten durften ,
werden ihm ein unauslöschlich dankbares Andenken be¬
wahren .

(Telegramme . )
* Berlin , 5 . Mai . Auf Befehl des Kaisers fand heute

Abend 10 Uhr die feierlich eEinsegnung der
sterblichen Hülle des Prinzen Georg von Preußen
statt . Nach der Feier wurde der Sarg auf einen Leichen¬
wagen gehoben und nach der Dominterimskirche im
Schloßparke von Monbijou übergeführt , wo in der
Gruft die vorläufige Beisetzung erfolgte .

* Berlin , 6 . Mai . Das „Armee-Verordnungsblatt "

veröffentlicht einen Armeebefehl des Kaisers vom 3. Mai ,
nach dem anläßlich des Ablebens desPrinzenGeorg
die Offiziere der Armee dreitägige Trauer an-
legen. Beim Ulanen -Regiment Nr . 4 währt die Trauer
14 Tage .

* KonftautinoPel , 6 . Mai . Der Sultan sprach
Seiner Majestät dem Kaiser Wilhelm anläßlich des
Todes desPrinzenGeorg telegraphisch sein Beileid aus .

Deutscher Aeichslag.
(Ergänzung de» telegraphischen Bericht ». )

* Berlin » 5 . Mat .

Weiterberathung des Toleranzantrags - 8 2d be-
nmt , daß gegen den Willen des Erziehungsberechtigten ein
nd nicht zur Teilnahme am Religionsunterricht und Gottes¬

inst in einer Religionsgemeinschaft angehalten werden darf .

Abg. Schräder (ftcis . Ver . ) beantragt die Fassung , daß
das Kind überhaupt nicht zur Theilnahme an einem anderen
Religiosunterricht gegen den Willen eines Erziehungsberech¬
tigten angehalten werden darf .

Abg . vr . Hieb er (nat .- lib . ) spricht sich unter Zurück¬
weisung des sozialdemokratischen und polnischen Antrages für
die Kommisstonsfassung aus .

Abg. Or . Bachem ( Centr . ) : Auch das Centrum werde alle
Abänderungsanträge zur Kommissionsfassung ablehnen .

Abg . Graf Bernstorsf - Uelzen ( Welfe ) spricht für
Kommissionsfassung .

Abg. Bebel ( Soz . ) : In 16 Jahren habe der Katholiken¬
tag sich einmal für Beseitigung des Schulzwanges ausgesprochen .
Die Religion müsse aus der Schule hinaus . Auch ohne Reli¬
gion gebe es eine hochentwickelte Moral . Den Polen müsse
man entgegen der Ansicht Or . Bachem's entgegenkommen . Die
Sozialdemokraten würden bei Ablehnung ihres Antrags , der die
Entfernung des Religionsunterrichts aus den Schulen wünscht,
für die polnische Fassung stimmen.

Abg. Graf Bernsturff - Lauenburg ( Reichsp . ) beantragt
eine eigene Fassung .

Nach Bemerkungen der Abgg . Richter und Bebel wird
8 2 b in der Fassung der Kommission gegen die Stim¬
men der Konservativen angenommen .

Es folgt die Berathung über den § 2 c , welcher lautet : Nach
beendigtem 14 . Lebensjahre steht dem Kind die Entscheidung
über sein religiöses Bekenntnitz zu.

Abg. Hieb er ( nat .- lib . ) begründet seinen Antrag , an
Stelle des 14 . das 16 . Lebensjahr zu setzen .

Abg. Gröber ( Centr . ) bittet , es bei den Kommissions¬
beschlüssen zu belassen ; die überwiegende Mehrheit der Kom¬
mission habe sich für das 14 . Lebensjahr ausgesprochen .

Abg. Stadthagen ( Soz . ) schließt sich dem Vorredner an .
§ 2c wird hierauf in der Kommissionsfassung

angenommen .
8 3 handelt vom Austritt aus einer Religionsgenossenschast

und den hierbei zu beachtenden Formalitäten ; das Verfahren
soll kosten- und stempelfrei sein.

Abg. v . Staudy ( kons . ) ist der Meinung , daß dies ein Ein¬
griff in die Hoheitsrechte der Einzelstaaten sei .

Abg. Gröber ( Centr . ) tritt für die Kommissionsbeschlüsse
ein .

§ 3 wird sodann in der Kommissionsfassung angenom¬
men .

8 4 und 4 L werden debattelos angenommen .
Hierauf folgt die erste Berathung der Brüsseler Kon¬

vention und der Zucker st euergesetze .
Reichskanzler Graf v . Bülow begründet die Vorlage , er

erörtert die Einwendungen , die gegen den Abschluß der
Brüsseler Konvention gemacht sind, und bestreitet
insbesondere , daß die Brüsseler Verhandlungen mit einem
Siege Englands abgeschlossen hätten und daß die Interessen der
deutschen Landwirthschaft durch die Konvention beeinträchtigt
seien . Redner erörtert dann die Prämienfrage . Die
Initiative zu der Konferenz ging nicht von Deutschland aus .
Deutschland mußte sich aber an der Konferenz betheiligen , nicht
aus Nachgiebigkeit gegen das Ausland , insbesondere England ,
sondern weil Deutschland sonst Gefahr lief , das englische Ab¬
setzgebiet zu verlieren , ohne andere Märkte zu gewinnen
und weil die Zuckerindustrie sonst einer Katastrophe entgegen¬
gegangen wäre . Die Betheiligung geschah im Sinne der vom
Reichstage gegebenen Direktiven . Die betheiligten Kreise wer¬
den hoffentlich die Vortheile der Konvention allmählich ein -
sehen. Unsere Bemühungen , daß die Konvention erst am 1 .
September 1904 in Kraft treten sollte , sind gescheitert . Die
Verbündeten Regierungen sind überzeugt , daß die Festsetzung
über den Ueberzoll genügen wird , um den fremden Zucker von
unserem Gebiete fern zu halten . Die Zuckersteuervorlage patzt
sich der neuen Lage an . Die Regierungen wünschen keines¬
wegs eine Durchpeitschung der Vorlage , müssen aber im In¬
teresse des Landes von einer Verschleppung ernstlich abrathen ,
sie würde in jeder Beziehung schädlich wirken . ( Zustimmung . )
Die Verbündeten Regierungen haben geglaubt , die Verant¬
wortung für ein Scheitern der Konferenz nicht übernehmen zu
können. Die Verantwortung ruht nunmehr beim Reichstage .
Im Interesse der Zuckerindustrie, des wichtigsten landwirth -

schaftlichen Nebengewerbes , bitte ich das Haus , der Vorlage
zuzustimmen . ( Bravo . )

Abg. Becker ( Centr . ) beantragt Ueberweisung der Vor¬
lage an eine 21gliedrige Kommission.

Abg. Wiener ( freis . Volksp . ) stimmt den Ausführungen
des Reichskanzlers zu ; er bitte , von einer Kommissionsberath -
ung abzusehen ; man könne sich -auch im Plenum für das „ Ent¬
weder — Oder " entschließen.

Abg . vr . v . Levetzow ( kons . ) erklärt namens seiner Par¬
tei , auf Kommiffionsberathung zu bestehen. Er schlägt eine
Kommission von 28 Mitgliedern vor.

Abg. Wurm ( Soz . ) drückt seine Freude aus , endlich eine
deutliche Erklärung der Regierung über die Stellung zur
Zuckersteuer erhalten zu haben . Er verurtheilt scharf die bis¬
herigen Zustände der Zuckersteuer.

Abg. Frhr . v . Kardorff ( Reichsp . ) spricht sich für Kom-
missionsberathung aus ; die Sache sei zu komplizirt , daß sie
wochenlanger Berathung bedürfe . ( Aha ! links . )

Es wird sodann ein Vertagungsantrag angenommen .
- Bei Festsetzung der Tagesordnung für die nächste Sitzung ,

für die der Präsident Schutztruppengesetz , Zucker¬
steuer , Petitionen vorschlägt, kommt es zu einer leb -

. haften Geschäftsordnungsdebatte .
(Mit einer Beilage .)

. . - " UU- v . EEss ,<ymgen als dritten Punktdre Branntwernsteuernovelle vor.
^ Abg . Richter bezweifelt die Beschlußfähigkeit des Hauses .Es findet Auszahlung statt, die die Anwesenheit von 162 AS-
geordneten ergibt Das Haus ist also beschlußunfähig .
ordnungE

der vom Präsidenten vorgeschlagenen Tages -

Nächste Sitzung morgen . Schluß 6V« Uhr.
* Berlin , 6 . Mai.

(Telegraphischer Bericht. )
Der einzig : Artikel der Novelle zum Schutztruppen¬

gesetz wird in dritter Berathung mit einem regierungs¬
seitig geblümten Amendement Hasse angenommen .

Der Artikel lautet nunmehr : Durch Kaiserliche Ver¬
ordnung wird bestimmt , in welchen Schutzgebieten und
unter welchen Voraussetzungen wehrpflichtige Reichsan-
gebörige der aktiven Dienstpflicht bei den Schutztruppen
Genüge leisten dürfen .

Sächsische Adelsverhältnisse.
G Dresden , 5 . Mai .

In ihrer 46 . Sitzung beschäftigte sich die Erste Kammer
mit dem Entwurf eines Gesetzes, die Einrichtung eines
Adelsbuchs und die Führung des Adels und der Adels-
Zeichen betreffend, den sie schließlich , nach einigen un -
wesentlichen, mehr redaktionellen Abänderungen einstim¬
mig eu bloc genehmigte. Das Bedürfniß einer , nicht
wie es an einzelnen Stellen vorgeschlagen war , auf dem
Wege ministerieller Verordnung , sondern durch Gesetz er-
folgenden Regelung der Materie, war seit längerer Zeit
bereits vorhanden . Bezüglich der Feststellung der Adels-
Verhältnisse sächsischer Staatsangehöriger fehlte es bis -
her an ausreichenden gesetzlichen Bestimmungen . Der
Gesetzentwurf bezweckt nun , die Beurkundung der säch-
fischen Adelsverhältnisse, wozu ein Adelsbuch und ein
Adelsausschuß gebildet werden soll. Dieser letztere soll sich
lediglich mit der Entscheidung über Zweifel und Streitig -
keiten über die Adelsrechte sächsischer eintragspflichtiger
Adeliger befassen . Die Anerkennung des Adels außer -
sächsischer Staatsangehöriger , insoweit eine solche erfor-
derlich wird , bleibt ein ausschließliches Recht der Krone .
Eine Jnpflichtnahme der Mitglieder des Adelsausschusses»
als Behörde, hat die Regierung ebensowenig vorgesehen,
wie solche bei den Mitgliedern der Bezirks- und Kreis -
ausschllsse erfolgt . Der Rechtsweg ist bei Streitigkeiten
betreffs der Führung des Adels und der Adelszeichen
künftig nach ß 13 des Gerichtsverfassungsgesetzes ausge¬
schlossen, wofür insbesondere auch die Erwägung maß¬
gebend gewesen ist, daß das Adelsprädikat nicht ein Theil
des der Beurtheilung des bürgerlichen Rechts unterlie¬
genden NamenS ist . Die Eintragungen in das vom Mi¬
nisterium des Innern zu führende Adelsbuch gelten so
lange als rechtliche Vermuthung , als sie nicht durch Füh¬
rung des Gegenbeweises entkräftet werden. Eingetragen
werden die Adelsverhältnisse derjenigen Familien , von
denen wenigstens ein Glied die sächsische Staatsangehörig¬
keit besitzt ; diese Registrirungpflicht gilt für alle Ade¬
ligen , die in Sachsen wohnen oder die sächsische Staats¬
angehörigkeit besitzen . Eine Schwierigkeit ergab sich
eigentlich nur bezüglich der Ausdehnung des Gesetzes
aus die bevorrechteten Familien . (Art . 57 und 58 des
Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch. ) Die
Regierung erklärte aber, daß sich das Gesetz auf den nicht¬
souveränen Adel erstrecken solle. Thatsächlich haben auch
die der Ersten Kammer angehörenden Vertreter der fürst¬
lichen und gräflichen Familien von Schönburg und der
gräflichen Familie zu Solms -Wildenfels den Antrag ge¬
stellt, die Familien des hohen Adels von der Geltung
des Gesetzes auszunehmen und den Z 5 des Entwurfs ,
welcher bestimmt, daß „abweichende hausgesetzliche Vor¬
schriften unberührt bleiben , soweit solche nach den bestehen¬
den Gesetzen zulässig sind, zu streichen. Die Kammer¬
deputation lehnte diesen Antrag ab , kam jedoch im Ein -
vcrständniß mit der Regierung den geäußerten Wünschen
entgegen, indem sie folgenden Passus in 's Gesetz ausnahm :
„Diese Vorschriften finden auf die Mitglieder landes¬
herrlicher Familien sowie auf die fürstlichen und gräf¬
lichen Häuser Schönburg und das gräfliche Haus Solms -
Wildenfels keine Anwendung.

" Damit entfällt für
diese Fannlien die Eintragspflicht und infolgedessen nach
8 11 des Entwurfs die Unterstellung unter den Aus¬
schuß für Adelsangelegenheiten. Um vollen Einklang
mit Artikel 58 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen
Gesetzbuche herzustellen , beschloß die Deputation in 8 5
Absatz 2 Satz 3 das Wort „hausgesetzliche" durch das



Wort „hausverfassungsmäßige
" zu ersetzen . Dadurch

werden , wie der Vertreter des Königl . Justizministeriums
ausführte , auch etwaige Observanzen sowie das subsidiär
geltende gemeine Deutsche Privatfürstenrecht getroffen .
Bezüglich des „ Uradcls " erklärte der Vertreter der Re¬

gierung in der Deputationsberathung , daß unter Uradel
der Adel jeder Art , der nicht Briefadel ist, zu verstehen
ist, daß aber anderseits bei der Anerkennung des
ausländischen Uradels möglichst streng und vorsichtig Ver¬
fahren werden solle . Die Deputation gelangte jedoch zu
der Auffassung , daß die Anerkennung nichtdeutschen Ur¬
adels in allen Fällen der Krone Vorbehalten werden
möchte und daß dementsprechend in 8 6 unter a und 8 7
Absatz 2 vor „Ur - oder Reichsbriefadel " das Wort „ Deut¬
schen

" einzuschalten sei. Mit diesen, und einigen sonst
ganz unwesentlichen Aenderungen kam der Gesetzentwurf,
wie schon oben bemerkt wurde , einstimmig zur Annahme .

Arbeiterwohllungswesen in Bayern .
A München , 5 . Mai .

Die Jahresberichte der Fabrik - und Gewerbeinspek¬
tion enthalten wiederum bemerkenswerthe Mittheil¬
ungen über das Arbeiterwohnungswesen in Bayern .
Darnach sind in der Befriedigung des Wohnungsbe¬
dürfnisses der arbeitenden Bevölkerung trotz der in
letzter Zeit weniger günstigen wirthschaftlichen Lage man¬
cherlei Fortschritte erzielt worden . Nur einige der
Angaben sollen hier herausgegriffen werden . In Ober¬
bayern haben errichtet der Verein für Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse in München bis zum 1 . Dezem¬
ber 1901 19 Wohnhäuser mit 145 Wohnungen , der Bau -
und Sparverein des bayrischen Eisenbahnerverbandes
München -Laim 50 Wohnhäuser mit 422 Wohnungen ,
der gleiche Verein in Berg am Laim 9 Häuser mit
110 Wohnungen , ferner die Baugenossenschaft München
11 Häuser mit 114 Wohnungen (diese Bauten wurden
allerdings zum Theil bereits vor dem Jahre 1901 aus¬
geführt ) . Der obengenannte Verein für Verbesserung
der Wohnungsverhältnisse in München strebt weiter die
Errichtung eines Logirhauses für ledige Arbeiter an .
Ein solches hat die Königl . Geschützgießerei und Geschoß¬
fabrik Ingolstadt bereits hergestellt ; es ist für 18 Per¬
sonen berechnet, für 1 M . 11 Pf . täglich wird volle Ver¬
pflegung gewährt .

In Niederbayern wurden zu den bestehenden
1077 Familienwohnungen für gewerbliche Arbeiter im
Berichtsjahre von 8 Arbeitgebern 17 Wohnungen mit
41 Wohnräumen weiter errichtet und zu dem üblichen
Miethzins von 0 . 80 bis 1 .20 M . für zwei Wohnräume ,
1 .50 bis 2 M . für drei Wohnräume in der Woche an
Familien in Benützung gegeben.

In der Pfalz haben u . a . die Bauvereine Ludwigs¬
hafen und Pirmasens (dieser bereits im Jahre 1900 )
Arbeiterhäuser erbaut und die Stadt Speyer um
108 000 M . Terrain zur Beschaffung billiger Arbeiter¬
wohnungen angekauft . Sehr förderlich wirken die Dar¬
lehen der pfälzischen Versicherungsanstalt , welche bis
jetzt 662 632 M . für versicherte Arbeiter selbst , 28 175
Mark für die Baugenossenschaft Ludwigshafen und
80 000 M . für die Gemeinde Lambrecht zur Errichtung
von Arbeiterwohnungen bewilligte . In der Ober -
Pfalz wurden auf dem Königl . Berg - und Hüttenamte
Bodenwöhr , auf dem Hütten - und Walzwerke Rosen¬
berg , der Tafelglashütte Waldsassen und dem Spiegel¬
glasschleiswerke Wiesmühle neue Arbeiterwohnhäuser
erbaut . Auch in Ob . er franken hat die Herstellung
billiger und gesunder Wohnungen insbesondere durch
Arbeitgeber keinen Stillstand erlitten . Ferner hat der
im Jahre 1900 gegründete Bauverein in Kronach zwei
sehr nette Häuschen mit je 4 Wohnungen errichtet.
In Mittelfranken sind hauptsächlich drei große
Fabrikunternehmungen zu nennen , welche auch im Be¬
richtsjahre ihre Bestrebungen für die Wohnungsver¬
besserung nicht einstellten : die Baugenossenschaft der
Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vormals Schuckert L Co.
in Nürnberg besitzt jetzt 458 , die Firma „Vereinigte
Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbaugesellschaft
Nürnberg " 175 und die Lichtkohlenfabrik Conradty in
Grünthal 260 Familienwohnungen . In Unter -
fr a n k e n hat u . a . der Bauverein Mltenberg ein drei¬
stöckiges Wohnhaus errichtet und außerdem verschiedene
Bauplätze erworben , die Farbenfabrik Gg . Lucas in
Marktstest 9 Wohnhäuser zu mäßigen Preisen an Ar¬
beiterfamilien vermiethet . In Schwaben sind die
Arbeiterwohnungsverhältnisse im wesentlichen unver¬
ändert geblieben .

Eine große Bedeutung wird ohne Zweifel der unterm
10 . Februar 1901 ergangenen Königl . Verordnung , die
Wohnungsaufsicht betreffend, zukommen, welche für
alle Gemeinden die Einführung einer polizeilichen Be¬
aufsichtigung der Wohnungen und Wohnungsräume vor¬
schreibt. Diese Aufsicht verfolgt im allgemeinen den
Zweck , dem Wohnungswesen fortgesetzt sorgsames
Augenmerk zuzuwenden , auf Verbesserung der Woh¬
nungsverhältnisse , namentlich für die Minderbemittelten ,
hinzuwirken und Mißstände zu beseitigen . Nähere Auf¬
schlüsse über den Vollzug der Verordnung liegen zur
Zeit noch nicht vor . _

Königin Wilhelmina.
(Telegramme.)

* Amsterdam , 5 . Mai . Wie dem Reuter 'schen Bureau
aus Schloß Loo gemeldet wird, stand die gestern einge¬
tretene KomPlikation in engem Zusammenhang mit

der infektiösen Krankheit , an welcher die Kö¬
nigin leidet . Die nothwendige Operation ging glücklich
und ohne alle die Schwierigkeiten von statten , welche in
ähnlichen Fällen oft Vorkommen. Man sieht daher in der
Umgebung der Königin die Lage wieder hoffnungs¬
voll e r an , zumal die Symptome darauf Hinweisen, daß
eine augenblickliche Gefahr nicht mehr vorhanden ist.

* Schloß Loo , 6. Mai. Gestern Abend weilten
vr . Roessing und vr . Pot am Krankenbette Ihrer Majestät
der Königin . Die äußeren Anzeichen deuten darauf
hin , daß in dem Zustand der Königin , über den man
Nachmittags zu ruhigerer , vertrauensvollerer Auffassung
gelangte , keine Veränderung eingetreten ist .

* Schloß Loo, 6 . Mai. Ihre Majestät die
Königin verbrachte die Nacht ruhig und schlief
während eines großen Theiles derselben. Heute Morgen
war die Temperatur normal . Die Lage ist gegen¬
wärtig ziemlich befriedigend , obwohl sie noch viel
Aufmerksamkeit und Sorgfalt erfordert.

Großherrogthurn Baden .
Karlsruhe , 6 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen¬
raths Eeheimerath vr . Wiclandt und hierauf den Finanz¬
minister vr . Buchenberger zur Vortragserstattung .

Um b/ii Ubr reisten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin nach Mannheim zu
den vom badischen Rennverein veranstalteten Rennen .
Die Höchsten Herrschaften beabsichtigen heute Abend 8 Uhr
wieder hier einzutreffen.

Die Großherzog Friedrich-Jubiliiums -Stiftung .
* Die nachstehende Urkunde über die von Seiner Königlichen

Hoheit dem Großherzog unterm 24 . April 1902 voll¬
zogene Genehmigung de» ZustiftungzurGrotzher -
zog - Friedrich - Jubiläums - Stiftung aus der
Sammlung zur Feier Allerhöchstdesselben fünfzigjährigen Re¬
gierungsjubiläums bringt unter Bezugnahme auf die Be¬
kanntmachung vom 7 . Januar 1879 das Großherzogliche Mini¬
sterium des Innern zur öffentlichen Kenntniß .

Friedrich , von Gottes Gnaden Grotzherzog von Baden,
Herzog von Zähringen .

Als Zeichen der Uns und Unserem Hause von dem
badischen Volke gewidmeten treuen Liebe und Anhänglich¬
keit und als Beweis gemeinnütziger Gesinnung ist Uns
bei der Feier Unserer fünfzigjährigen Regierung das
Ergebniß einer den Betrag von etwa 450 000 M . er¬
reichenden Sammlung dargebracht worden, deren Er¬
trägnisse nach Absicht der Spender für wohlthätige Zwecke,
zur Erleichterung des Looses der Armen und Unglück¬
lichen , verwendet werden sollen .

Wir haben nach Anhörung Unseres Staatsmini¬
steriums beschlossen, daß diese Summe als eine Zustiftung
zu der am 1 . Dezember 1878 genehmigten Groß -
Herzog - Friedrich - Jubiläums - Stiftung
behandelt und als eine besondere Abtheilung dieser Stif¬
tung zur Unterstützung von Nothleideriden aller Bevölke¬
rungsklassen nach den Bestimmungen der nachfolgenden
Satzungen verwendet werden soll .

Satzungen
der für Nothleidende aller Bevölkerungsklassen bestimmten

besonderen Abtheilung ( L ) der Großherzog-Friedrich-
Jub iläums -Stiftung .

§ 1 . Die zu Unserem fünfzigjährigen Regierungsjubi¬
läum gespendete Summe , sammt den Vermehrungen , welche sich
aus unverwendeten Ertragsresten , Zustiftungen und so fort
ergeben, soll als ein von den Kapitalien der Abtheilung und
8 der Großherzog-Friedrich-Jubiläums -Stiftung ( 8 1 der
Statuten vom 1 . Dezember 1878 ) vollkommen getrenntes , zur
Unterstützung von Nothleidenden sämmtlicher Bevölkerungs¬
klassen bestimmtes Stiftungskapital , Abtheilung L dieser Stif¬
tung , erhalten werden.

Bis auf Weiteres soll alljährlich der zehnte Theil des nach
Abzug der Verwaltungskosten verbleibenden Erträgnisse zum
Kapital geschlagen werden.

8 2 . Aus den Erträgnissen der Abtheilung L der Großher -
zog-Friedrich-Jubiläums - Stiftung sollen gewährt werden :

1 . Beihilfen an Personen , welche infolge von Krankheit, Ver¬
letzungen, Gebrechen , Altersschwächenoder wegen des Ver¬
lustes ihrer Ernährer einer besonderen Unterstützung be¬
dürftig sind , insbesondere zum Zwecke der Heilung, Ge¬
nesung, Erholung , Verpflegung sowie zur Ermöglichung
einer standesgemäßen Erziehung und beruflichen Aus¬
bildung ;

2 . Zuschüsse an gemeinnützige von Vereinen oder Stiftungen
betriebene Anstalten , welche bedürftigen Personen Hei¬
lung , Genesung, Erholung , Pflege oder Erziehung dar¬
bieten.

8 3 . Zur Erlangung einer Beihilfe nach 8 2 Ziffer 1 wird
vorausgesetzt , daß der zu Unterstützende die badische Staats¬
angehörigkeit besitzt und nach seinen Lebensverhältnissen einer
Beihilfe bedürftig und würdig ist.

Die Beihilfe soll nur insoweit Platz greifen, als nicht nach
Lage der thatsächlichen Verhältnisse für den Nothleidenden die
öffentliche Armenpflege einzutreten hat , und als nicht dem Be¬
dürfnisse schon in mrderer Weise , insbesondere durch die Lei¬
stungen der sozialen Versicherung oder die vom Staat , kommu¬
nalen Körperschaften und so fort gewährten Ruhegehalte, Hin¬
terbliebenen- Bezüge und sonstigen Unterstützungen, entsprochen
wird .

In der Regel werden einmalige Beihilfen gewährt . Auch
wo die Beihilfe ausnahmsweise olls eine fortlaufende gewährt
wird , ist sie stets widerruflich.

8 4 . Die in 8 2 Ziffer 2 bezeichneten Zuschüsse sollen die
Summe von 4000 M . im Jahre nicht überschreiten. Sie sollen
nur gewährt werden, insoweit nicht die Jahreserträgnisse zur
Befriedigung von dringlicheren Gesuchen um Beihilfen nach § 2
Ziffer 1 in Anspruch genommen sind .

Die Zuschüsse werden stets nur als einmalige gewährt.
8 6 . Anträge auf Unterstützungen sind an Unser Ge¬

heimes Kabinet zu richten, und zwar diejenigen auf Beihilfen
( 8 2 Ziffer 1 ) in der Regel durch Vermittelung der Bezirks¬ämter , auf Zuschüsse ( 8 2 Ziffer 2 ) durch Vermittelung des fürdie betreffenden Anstalten zuständigen Ministeriums .Ern Verwaltungsrath , bestehend aus dem PräsidentenUnseres Mrnisteriums des Innern , sowie den VorsitzendenUnserer General -Intendanz der Civilliste und Unseres
Geheimen Kabinets oder den zu ihrer Stellvertretung berufenen
Persönlichkeiten, hat die Anträge zu prüfen .

Vor der Verwilligung der Unterstützungen ist an U n s Bor¬
ttag zu Unserem Geheimen Kabinet zu erstatten .

8 6 . Ueber den Stand des Vermögens der Zustiftung und
der für Sttftungszwecke zur Verfügung , stehenden Reinerträg¬
nisse rst Uns alljährlich zu Unserem Geheimen Kabinet
Bericht zu erstatten .

Gegeben zu Karlsruhe , den 24 . April 1902,
Friedr ich.

L .W (Karl - Wtlhelm - Denkmal .) Die Ausführungdes von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
der Stadt Karlsruhe h ildvollst gestifteten Denkmals des Grün¬
ders der Stadt , des Markgrafen Karl Wilhelm, ist dem Pro¬
fessor an der Großh . Kunstgewerbeschule hier, Bildhauer Friedolin
Dietsche , übertragen .

» (P e rs o n alv eran d eruug e n rm Qber - Post -
direktionsbezirk Konstanz . ) Ernannt sind :
der Postverwalter Schäfer aus Randegg zum Ober-Postassi-
stenten in Offenburg und der Postassistent Kunzmann aus
Offenburg zum Postverwalter in Randegg .

Etatsmäßig angestellt sind : die Postassistenten
Blum , Gscheidle , Herbstteith, Mühlmann , Schleihanf und Tra¬
ber in Freiburg , Dittmann in Donaueschingen, Daum , Dietz ,
Muser und Selig in Konstanz, Markert in Villingen , Nägele,Gottsleben und Spies in Breisach, Kumba in Dinglingen ,
Wolfs in Emmendingen , Blessing in Engen , Löffler und Schmitzin Furtwangen , Scheuermann in Müllheim , Moll in Ra¬
dolfzell , Drzemczewski in Säckingen, Schmidt in St . Georgen,
Köhler und Widmer in Schopfheim, Friedrich Müller in
Singen , Knuth in Stockach, Tallarek in Todtnau und Boden¬
weber in Triberg ; die Postassistenten Ernst und Nickel in
Freiburg als Telegraphenassistenten.

Versetzt sind unter Beförderung in Kassirerstellen und
unter Verleihung des Titels Postinspektor die Ober-Postdirek-
tionssekretäre Hirsch von Konstanz nach Bingen , Densow von
Konstanz nach Jena und Malende von Konstanz nach Lissa:
desgleichen unter Verleihung des Titels Telegrapheninspektor
die Ober -Postdirektionssekretäre Kämmerer von Konstanz nach
Frankfurt ( Main ) und Lemp von Konstanz nach Wiesbaden ;
die Ober-Postpraktikanten Scholle von Konstanz nach Cassel ,
Wiedemann von Waldshut nach Sigmaringen ; der Ober-Post-
assistent Wagner von Freiburg nach Lörrach ; der Ober -Tele¬
graphenassistent Bour von Freiburg nach Molzheim ; die Post¬
assistenten Fischbach von Stockach nach Konstanz, Kuchen¬
müller von Schopfheim nach Konstanz, Löffel von Müllheim
nach Waldkirch , Stoll von Breisach nach Freiburg .

In den Ruhestand ist getreten : der Postverwalter
Pfeiffer in Stetten am lallen Markt .

vr .8eü . (S ch n e e b e o b a ch t u n g e n .) In der verflossenen
Woche ist in den höheren Lagen des Schwarzwaldes Schnee
gefallen, der aber nur kurze Zeit liegen geblieben ist - bloß beim
Feldberger-Hof konnten am Morgen des 3 . Mat (Samstag ) noch
5 om gemessen werden.

(Die gestrige Wiederholung des Festspiels „Des Landes
Huldigung " von Albert Herzog, ) Musik von Stephan
Krehl hatte sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen,wieder war die Festhalle dicht besetzt , trotz der sehr geringen
Eintrittspreise von 50 , SO und 20 Pf . wurde eine Bruttoein¬
nahme etwa 800 M . erzielt. Das ReinertrSgnitz soll bekannt¬
lich der Grotzherzog Friedrich - Jubiläums - Sttf -
tung zugewendet werden

* ( Der XIX , Verbandstag des Verbandes
der badischen l a n d w i r t h s ch a f t l i ch e n Kon¬
sumvereine ) findet Dienstag , den 13 . Mai , Vormittags
10V. Uhr, im Eintrachtssaal dahier statt . Im glei¬
chen Saale wird um 9 Uhr Vormittags die dritte Generalver¬
sammlung der Centralkasse der badischen landwirth -
schaftlichen Ein - und Verkaufsgenossenschaften abgehalten.

* ( Städtischer Schlacht - und Viehhof . ) Nach
dem Verwaltungsbericht über den städtischen Schlacht- und
Viehhof für 1901 ist das verflossene Berichtsjahr kein besonder¬
günstiges zu nennen . Aeußerte sich einerseits die rückläufige
Konjunktur in Handel und Wandel in einer alsbaldigen und
erheblichen Verminderung des Konsums , so trat anderseits hin¬
zu der fortdauernde Mangel an gutem Schlachtvieh, besonders
an Schweinen und das starke Anziehen der Preise für die¬
selben . Die Gesammtfrequenz der Biehmärkte ist von 63 777
auf 61795 gefallen und zeigt somit eine Abnahme von 3,10
Prozent . Wie aus den folgenden Zahlen ersichtlich , ist diese
Abnahme des Marktauftriebs lediglich auf die verminderte Zu¬
fuhr von Schweinen zurückzuführen, während im Zuttieb aller
anderen Viehgattungen wiederum eine nicht unerhebliche Stei¬
gerung zu verzeichnen ist. Es wurden aufgetrieben Groß¬
vieh 1901 im ganzen 9835 Stück, dagegen 1900 , 8420 , Klein¬
vieh 1901 im ganzen 51960 ( davon Schweine 32 951 , Käl¬
ber 18 781 ) , dagegen 1900 55 357 ( davon Schweine 37 198, Käl¬
ber 17 947 ) . Der Marktauftrieb an Großvieh , welcher schon
seit Jahren eine stetige Zunahme zeigt, hat gegen das Vor¬
jahr eine Erhöhung von 1415 Stück erfahren ; desgleichen ist die
Kälberzufuhr um 834 Stück gestiegen. Ganz beträchtlich ist
dagegen der Rückgang in der Schweinezufuhr ; der¬
selbe beträgt gegen das Vorjahr 4247 Stück und findet , wie
schon erwähnt , seine Erklärung in den hohen Preisen für die¬
selben. Das Marktangebot an Schafen ist unbedeutend und
geht von Jahr zu Jahr zurück, da der Bedarf für die hiesige
Stadt theils aus der eigenen Heerde eines Großmetzgers, theils
durch eingeführte geschlachtete Schafe gedeckt wird . Die
Schlachtungen an Großvieh betrugen im verflossenen Jahr
12113 Stück , an Kleinvieh. 58 559 ( Pferde 285 ) . Das
Fleischgewicht aller im Schlachthof im Jahre 1901 ge¬
schlachteten Thiere betrug 6 345 200 Kilo — eingeführt wurde
frisches Fleisch und Wurstwaaren 1259 306 Kilo, ausgeführt
151526 Kilo und als unbrauchbar vernichtet 15 260 Kilo —
für den Konsum blieben somit 7 437 720 Kilo, das heißt pro
Kopf der Bevölkerung ( abgesehen von Wildpret und
Geflügel ) ein Fleischkonsum von 75,78 Kilo ( das ist we¬
niger 2,21 Kilo als im Jahre 1900 ) .

2S ( Aus den Sitzungen der Strafkammer
vom 2 . und 3 . Mai . ) Mit einem eigenartigen Fall von
Urkundenfälschung mußte sich heute die Strafkammer be¬
schäftigen . Der Angeklagte in dieser Sache, der hier wohn¬
hafte Uhrmacher Johann Träger aus Münchberg, hatte am
2 . Juli v . I . eine falsche öffentliche Beurkundung dadurch her¬
beigeführt, daß er die damals bei ihm wohnende Sofie Emma
Eckert unter dem Namen Emilie Harlimann aus Zürich als
sein Dienstmädchen bei der Kranken- und Invalidenversicherung
anmeldete rmd dadurch den Sekretär der Arbeiterversicherung
bestimmte, der Eckert auf den Namen Hurlimann eine Quit¬
tungskarte auszustellen, obgleich die Eckert in keinem Versiche¬
rungspflichtigen Dienstverhältniß zu ihm stand. Träger wurde
nun Hierwegen mit 3 Wochen Gefängniß , abzüglich 1 Woche
Untersuchungshaft bestraft . — Während des Monats Dezem¬
ber v . I . trieb in der hiesigen Hochschule ein Paletotdieb sein
Unwesen. Es kamen im Verlaufe von 10 Tagen nicht weniger
als sechs Ueberzieher abhanden . Nach einiger Zeit glückte eS
der Polizei , den Thäter in der Person des schon häufig vorbe¬
straften Elektrotechnikers Karl Wilhelm Lutz aus Cannstatt
zu ermitteln und festzunehmen. Lutz, der sich außerdem der
Urkundenfälschung und des Betrugsversuchs schuldig gemacht
hatte , wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und S Jahre Ehrverlust



verurtheilt . — In der Sitzung der Strafkammer vom 3 . Mai
wurde der Schreiner Christian Hermann Rau aus Schmieden
wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu 6 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt . — Wegen 2 im Monat März in Gochsheimund Söllingen verübter Diebstähle wurde der Fabrikarbeiter
Johann Samstag aus Waldorf , ein schon sehr häufig vor¬
bestrafter Dieb, zu 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus verurtheilt . —
Die übrigen noch zur Verhandlung stehenden Fälle waren
Berufungssacken. Dieselben fanden durch folgende Urtheile
ihre Erledigung : Schuhmachermeister Jakob Kirchherr aus
Pforzheim wegen Beleidigung 35 M . Geldstrafe ; Emailmaler
Ernst Gwinner aus Reuenburg wegen Hausfriedensbruchs
15 M . Geldstrafe ; Fuhrknecht Josef Aydt aus Ersingen wegen
Uebertretung des 8 366" Reichsstrafgesetzbuch 5 Tage Haft ;
Schreiner Julius Haug st etter aus Warmbronn , wohnhaftin Pforzheim , wegen Körperverletzung 2 Wochen Gefängniß .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am 1 . d . M . wurde
einem Trompeter auf der Fahrt von Mannheim , mit dem ZugeS Uhr 27 Min . Abends ab Mannheim , hierher sein Portemon¬
naie mit 118 M . gestohlen . — Sonntag Nachmittag
während der Korsofahrt wurde Ecke der Kaiser- und Kronen-
stratze im Gedränge einer Frau ihr Portemonnaie mit 32 M.
aus der Hinteren Rocktasche gestohlen. — Montag Nachmittagwurde auf dem Marktplatz eine Frau von einem zu schnell
fahrenden vierrädrigen Motorwagen überfahren und hat
autzer starken Hautabschürfungen eine leichte Gehirnerschüt¬
terung erlitten .

Vom Bodensee , 3 . Mai . Obgleich der Wasserstand des
abgelaufenen Winters den Pfahlbau - Folrschungen
nicht günstig war , wurden doch in den verschiedensten Stationen
Nachgrabungen veranstaltet und allerlei zu Tage gefördert .
Abgesehen von den gewöhnlichen Stein - , Knochen - und Thon-
geräthen wurden namentlich bei Bodman sehr interessante
Gegenstände gefunden. — Ein edel gesinnter Wohlthäter in
Ueberlingen hat dem dortigen Münsterbauverein durch
Vermittelung des Herrn Stadtpfarrers Frhrn . v. Rüpplin
abermals die hochherzige Spende von 30V M . dieser Tage zu¬kommen lassen . Durch den Verschönerungsverein zu Ueber¬
lingen wurde anläßlich der Jubiläumsfeier Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs der Denkstein auf der Fried -
rich-Luisenhöhe (1856 errichtet zur Erinnerung an die Ver¬
mählung ) in würdiger Weis» erneuert . Um diesen hervor¬
ragenden Aussichtspunkt vom Burgberger Wäldchen aus direkt
zugänglich zu machen , wurde auch ein neuer Fußweg von
letzterem zur Landstraße nach Lippertsreuthe angelegt ; ebenso
soll ein Weg über den Kogenbach erstellt werden . — Der
Fischfang im Obersee ist zur Zeit ungemein ergiebig . Es
gibt Fischer , welche an einem Tag 8 bis 10 Zentner Fische
fangen . Der großen Beute entspricht ein bedeutender Rück¬
gang der Preise.

* Kleine Nachrichten ans Bade « . In Ettenheim -
müuster (Amtsbezirk Ettenheim) brach während des vormit¬
tägigen Hauptgottesdtenstes in dem Wohnhause des Herrn
Kaufmann F . Singler Feuer aus , das so schnell um sich
griff, daß in wenigen Minuten alles in Flammen stand und die
Gebäulichkeiten bis auf den Grund ntederbrannten . Fahrnisse
konnten keine gerettet werden , auch zwei Schweine , Geflügel
und der Hofhund kamen in den Flammen um . — Der Gesammt-
werth der in der Zeit vom 26 . April bis mit 1 . Mai 1902 in
Pforzheim stattgefundenen Liegenschaftswechsel be¬
trägt 145125 M . 75 Pf — Die Erben des f Kommerztenraths
Friedrich Engelhorn in Mannheim haben beschlossen , die
unter städtischer Verwaltung stehende Friedrich und Marie
Sngelhorn - Stiftung zum Andenken an den Heim¬
gegangenen Stifter um den Betrag Von 20 000 M . zu er¬
höhen , deren Erträglich ebenfalls im Sinne der ursprünglichen
Stiftung Verwendung finden soll .

8HL . Im Jahre 1901 gelangten in 25 Domänenamts -
Lezirken auf rund 1072 Hektar in Selbstbewirthschaftung
stehenden domänenärarischen Wiesen und Reben künstliche
Düngemittel zur Verwendung , darunter Kainit 460 575 Kilo¬
gramm , Thomasmehl 584 425 Kilogramm , sonstiger Kunst¬
dünger 32 750 Kilogramm , Kalk 20 000 Kilogramm . Aetzkalk
7101 Kilogramm , Stratzenabraurn 76136 Kilogramm , Stall¬
dünger 445 300 Kilogramm , Klärschlamm 7000 Kilogramm ,
Asche 100 Kilogramm . Die Gesammtkosten für die Beschaffung
dieser Düngemittel beliefen sich auf 52 681 M . 87 Pf ., es ent¬
fällt somit auf das Hektar der gedüngten Fläche ein Auf¬
wand von 49 M . 12 Pf .

Wadischer Landtag.
* Karlsruhe , 6 . Mai . 11 . öffentliche Sitzung der

-Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
10 . Mai 1902 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2. Berathung des Berichts der Kommission für Justiz und

Verwaltung über den Gesetzentwurf, die Auflösung der Ge¬
meinde Handschuhsheim und deren Vereinigung mit der Stadt¬
gemeinde Heidelberg betreffend. Berichterstatter Graf von
H e l m st a t t .

3 . Berathung des Berichts der Petitionskommission über die
Petitionen des Verbands Badischer Gewerbeschulmänner , des
Badischen Geometervereins und der Badischen Steuer -Ober-
nnd Steueraufseher , deren Gehaltsverhältnisse betreffend . Be¬
richterstatter : Freiherr vonRüdt .4. Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnenund Straßen über den Gesetzentwurf, die Erbauung einer
schmalspurigen Nebenbahn von Mosbach nach Mudau betreffend.
Berichterstatter : Graf von Hennin .

5 . Berathung des Berichts der Budgetkommission über das
Spezialbudget der Verkehrsanstalten und zwar : 1 . der Eisen-
bahnbetriebsoerwaltung , 2 . der Bodenseedampfschifffahrtsver¬
waltung , 3. über den Antheil Badens am Reinertrag der Main -
Neckarbahn für die Jahre 1902 und 1903 . Berichterstatter : Geh.
Rath vr . Engler .

* Karlsruhe , 6 . Mai. 78 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch
den 7 . Mai 1902 , Vormittags 9 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
1 . Berathung über die geschäftliche Behandlung des Gesetz¬

entwurfs , die wandelbaren Bezüge der Notare betreffend . —
Drucksache Nr . 62. —

2 . Desgleichen über den Antrag der Abgeordneten Eichhorn
und Genossen , den Eiscnbahnrath betreffend. — Drucksache „Zu
Nr . 23 ( II ) " . —

3 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über das Budget des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts für die Jahre 1902 und 1903 . Unter¬
richtswesen. Ausgabe Titel X . II . Mittel - und Volks¬
schulen. III . Gewerbliche Unterrichtsanstalten . Einnahme
Titel III . Mittel - und Volksschulen. — Drucksache „ZuNr . 19 c" — uüd damit in Verbindung Berathung der ein¬
schlägigen Petittonen (Seite 32 ff. des Kommissionsberichts) .
Berichterstatter : Abg . Obkircher .

Ostasiatisches .
lTelegramm.)

* Peking , 5. Mai . Die Regierung erließ ein Edikt ,
in dem die Ermordung von Missionaren be¬
dauert und angeordnet wird , daß Entschädigungsgelder -
bezahlt und die schuldigen Beamten bestraft werden . Der
bisher vermißte Priester befindet sich wohlbehalten in
Taming .

England knd Transvaal .
(Telegramm . )

* NewPork . 6 . Mai . Nach einem Telegramm aus Ber¬
muda wurde ein gefangener Bur namens Bosch bei einem
Fluchtversuch erschossen .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 6 . Mai. Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin besuchten gestern Nachmittag die
große Kunstausstellung unter Führung des Professors
Kampf .

G London, 6 . Mai . Das Programm für die Haupt¬
feste anläßlich der Krönung des Königs Eduard VII .
soll in folgender Weise sestgestellt sein : Donnerstag , 26 .
Juni : Krönung zu Westminster ; Freitag , 27 . Juni : Krö¬
nungsprozession durch die Straßen Londons ; Sonnabend ,28 . Juni : Große Krönungsrevue auf der Rhede zu
Spithead ; Montag , 30 . Juni : Gartenfest im Schloßpark
zu Windsor zur Verabschiedung der fremden , nicht¬
kolonialen Gäste . Am 2. Juli wird das Königspaar von
der City in der Guildhall zum Lunch bewirthet werden .
Einen der interessantesten Programmpunkte der Krö¬
nungsfeierlichkeiten wird die große Parade von Miliz¬
truppen bilden , die der König in Begleitung der Königin
am 16. Juni bei Aldershot abhalten wird .

* Marseille , 6 . Mai . Gestern traf hier der bevollmächtigte
Minister des Kaisers von China , Schang , mit zahl¬
reichem Gefolge ein . Schang begibt sich am Donnerstag nachMadrid , nm als Vertreter Chinas dem Krönungsseste beizu¬
wohnen und reist sodann zu den Krönungsfeterltchkeiten nachLondon .

* Kopenhagen , 6 . Mai . Die Generalversammlung
der dänischen vereinigten Arbeiterverbände erklärte nach
siebenstündiger Sitzung den Ausstand der Hafenarbeiter ,
Seeleute und Heizer für beendet, da derselbe aussichtslos
sei .

* St . Petersburg , 6 . Mai . Dis Gesetzsammlung ver¬
öffentlicht die Proklamirung des Standrechts in
fünf Kreisen des Gouvernements Pol -
t a w a.

* St . Petersburg , 6. Mai . Senator Fürst Obolenski
ist zum Gehilfen des Finanzministers ernannt .

* Athen , 6 . Mat . Die königliche Dacht „Amphitrite ", anderen Bord die Königliche Familie auf der Reise nach
Chalkts begriffen ist , wo Seine Majestät der König morgen
seinen Namenstag zu feiern gedachte, lief Mitternacht nahe der
Stadt in der Meerenge Eurtpos auf , wo eine starke Fluth
herrscht . Boote sind zur Flottmachung abgegangen

* Sofia , 6 . Mat . Die außerordentliche Tagung der So -
branje wurde gestern durch der Fürsten Ferdinand miteiner Thronrede eröffnet . Die Sobranje nahm sodann die
Wahlen vor und wählte Zankow zum Präsidenten mit 99
Stimmen . 69 Stimmzettel waren unbeschrieben nnd 6 zersplittert .

* New -Uork » 6 . Mat . Nach einer Meldung aus Havanna
ist der cu dänische Senat und das Abgeordneten¬haus zusammengetrcten.

* Buenos Ayres , 6 . Mat . Der Minister des Aeußere»,Alcorda , ist gestorben .

Verschiedenes .
-f Leipzig , 5 . Mai . (Telegr . ) Das Eisenbahnun¬

glück bei Zschortau ereignete sich am Bahnhof Zschortau,etwa 14 Kilometer vom Berliner Bahnhof in Leipzig. Bei
demselben büßten zwei Reisende , der Reichstagsabgeordnete
Johann F r i e d e l - Bayreuth und Frau Hirsch ihr Leben
ein ; zwei Personen , eine Dame und ein junges Mädchen,wurden schwer und sechs andere Passagiere leicht verletzt.Die getödtete Dame trug einen Trauring mit der Inschrift
„ Verheirathet Nizza 1871 " . Mit furchtbarer Vehemenz müssendie am meisten von dem Unfall bettoffenen Wagen aus
dem Geleise gesprungen sein . Glücklicherweise war der Zug
verhältnißmäßig schwach besetzt. Als Ursache der Entglei¬
sung wird mit Bestimmtheit der Bruch der Axe des Tenders
bezeichnet . Der erste Personenwagen kippte nach rechts um ,der zweite nach links, während der Küchenwagen sich an bei¬
den vorbei auf dem Geleise vorwärts schob . Die Lokomotive,der Tender und der Packwagen rissen sich los , rasten noch etwa600 Meter weiter und blieben dann auf freiem Felde auf den
Schienen stehen . Die letzten Wagen entgleisten ebenfalls
nicht . Die beiden Getödteten befanden sich im ersten und
zweiten Wagen. Sie weisen schwere Schädelbrüche auf . Eine
Dame, die durch Theile des Wagens eingekeilt war und einen
Bruch des linken Armes erlitten hat , wurde nach Beseitigungder Hindernisse aus ihrer Lage befreit und aus dem Wagen
herausgeholt . Der Koch im Küchenwagen schlief bei dem Un¬
fall in der Hängematte. Er kam mit einer Beule am Kopfedavon, die 17jährige Charlotte Doering, Tochter des Bauunter¬
nehmers Doering in Bitterfeld , erlitt eine Verwundung am
Rücken , die Musiklehrerin Lilly Mannes , zuletzt in Freising ,einen Kniescheibenbruch . Die Schwerverwundeten wurden
nach dem städtischen Krankenhause in Leipzig übergeführt .

1 Köln , 6. Mat . (Telegr .) Hier und in der Umgebung von
Esten herrschte heute Früh leichter Schneefall , stellenweisemit Hagel untermischt .

-f Mülheim (Ruhr ), 6 . Mai . (Telegr .) In vergangener Nachtbrannte hier ein Lagerschuppen nieder, in welchem mehrere Per¬
sonen Unterkunft gesucht hatten. Bis jetzt find drei Leichen
geborgen worden. Drei Leichen befinden sich wahrscheinlichnoch unter den Trümmern .

f- Santiago de Chile . 6. Mai . (Telegr .) Die Regierungfordert zu Angeboten für die Legung eines Kabels von Ta l -
cahuano nach der Magelhanstraße auf.

Stand der Badischen Bank
am SO. April 1902 .

Aktiva .
Metallbestand . . 4 786 898 M . 34 Ps .
Reichskaflenschetne . 54145 „Noten anderer Banken . . . . 355 900 „ - »
Wechselbestand . 12500 690 „ 89 „Lombardforderungen . 17 107 190 „ — F
Effekten . 367 609 „ 21 „Sonstige Aktiva . 5 053 910 „ 16 „

40 226 343 M . 60 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9000000 M . - Pf-
Reservefond . 1971 958 , 09 „Umlaufende Noten . 14095600 » - MTäglich fällige Verbindlichkeiten 14 820 134 . 76 .An Kündigungsfrist gebundene Ber-

Kindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 338 650 „ 75 „

40 226343 M . 60 Pf .
Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

bettagen 804 639 M . 21 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Hroßherzogliches Kostheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Donnerstag , 8 . Mai (Himmelfahrtstag) . Abth. -1 . 54. Ab .-
Borst . (Mittelpreise) : „ Wallenstein " , ein dramatisches Gedichtvon Schiller . Musik nach Rheinberger's „Walleinstetn- Sym¬
phonie" und Anderen, arrangirt von Hans Steiner . I Thetl :
„ WallensteinS Lager " in 1 Akt . — „ Die Piccolomini " in
5 Akten. Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 11 Uhr.

Freitag , 9 . Mat . Abth. 8 . 54 . Ab .- Vorst . (Mittelpreise) :
„ Der Trompeter von SSckingen " , Oper in 3 Aufzügen
nebst einem Vorspiel. — Mit autortstrter theilweiser Benutzungder Idee und einiger Ortginallteder aus I . Victor v . Scheffel'S
Dichtung von Rudolf Bunge, Musik von B . E . Nestler . „Wer¬
ner Kirchhoffer " : Hermann Weihl vom Stadttheater in Fret -
burg als Gast. Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 10 . Mai . Abth. 6 . 53. Ab.-Vorst. (Mittelpreise) :
„ Wallenstein " , dramatisches Gedicht von Schiller. II . Theil :
„ WallensteinS Tod " in 5 Akten . Anfang halb V Uhr, Ende
gegen halb 11 Uhr .

Sonntag , 11 . Mai . Abth. L,. 55. Ab.-B»rst. (Mittelpreise):
„ Mignon " , Oper in 3 Aufzügen von Michael CarrS und
Jules Barbier , deutsch von Ferdinand Gumbert , Musik von
Ambrotse Thomas . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Dienstag , 13 . Mat . 29. Borst, außer Abonn. Einmaliges
Gesamwtgastsptel der Hofoper von Mannheim. (Mittelpreise .)
Zum erstenmal : „ Herbort und Hilde " , heitere Heldenoper in
3 Aufzügen- Dichtung von Eberhard König, Musik von Walde¬
mar v . Baußnern .

Abonnentenvorverkaus am Mittwoch den 7 . Mai, Vormittags
S bis 11 Uhr , Reihenfolge L . O . - allgemeiner Vorverkaufam Mittwoch den 7 . Mai, Nachmittags 3 Uhr beginnend.

Eventuell beabsichtigte Kündigungen des Abonnements wollen
vor Ende Mat schriftlich an die Hoftheaterverwaltung gerichtetwerden.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 7 . Mat . 32 . Abonn.-Borst. Neu einstudtrt : „ Die

Favoritin " , Oper in 4 Aufzügen nach dem Französischen des
Scrtbe , Mustk von Donizettt. Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr .

Montag , 12. Mai . 33 . Ab .-Vorst. : „ Der Hochzeitstag " ,Schwank in 4 Akten von W . Wolters und Köntgsbrun-Schaup .
Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr .
Wetterbericht de» «mimikn» , fii Mrtr« ol,,ir». 8, »r. v . 6. Mai 1902.

Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche, wieam Vortag , indem ein barometrisches Maximum den Westenund Nordwesten Europas bedeckt , während Minima über dem
Ostseegebtet und über dem Innern von Rußland liegen. DaSWetter ist in Mitteleuropa trüb oder unbeständig , regnerisch und
wegen anhaltender nordwestlicher Luftzufuhr sehr kühl . Eine
wesentliche Aenderung steht vorerst nicht in Aussicht .

Barow, » >s°i. K-Uchttg»
Mai in v . Feutbü keil in

Pro, .
Wind Himmel

5 Nachts 9-« U . 752 .3 7 .4 4 .9 64 SW heiter6 . Mrgs . 7« U . 751 .9 5 .6 62 91 bedeckt ' )6 . Mtttgs . 2« U.
*) Regen.

753 .0 7 .0 5 .1 69 SE

Höchste Temperatur am 5 . Mai : 12.0 , niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 5 .2 .
Niederschlagsmengedes 5. Mai : 1 .9 mm .
Wafscrstand des RheiuS . Maxa « , 6 . Mat : 4 74 in,gestiegen 5 cm.

Verantwortlicher Redütteur : Julius Katz in Karl- ruha ,

4 _

8kll !6l18lü^8 8»mmi,,v,ivvk»
von kn« , L «, « , , 0. LLL >lr, 1, UK

* Deutscher Phönix , Versicherungs - Aktien «
Gesellschaft . Die am 22. April staügehabte Generalver -i
sammlung genehmigte die einen Ueberschuß von 853 615,13 M ,
ergebende Bilanz pro 1901 und beschloß den Anträgen der
Verwaltung entsprechend — nach Entrichtung der statut - nn8
vertragsmäßigen Tantiemen und einer Dotation von 40 000 ,Mark an die Beamtenpensionskaffe, sowie der Rücklage von86 550,80 M . an die Dividenden-Ergänzungsreserve — die
Vertheilung von 660 000 M. als Dividende , wonach 120 M ,auf jede Aktie Lit . 7^ und 60 M. auf jede Aktie Lit . L ent¬
fallen . Die aus dem Aufsichtsrathe ausscheidenden Herren
Alex. Hauck , Hemr . Minoprio von hier und vr . August Hohen«
emser von Mannheim wurden wiedergewählt; zu Revisoren pro,1902 wurden die Herren Otto Hauck, Max B. H. Goldschmidtund Carl von Grunelius von hier und zu Ersatzreviforen die
Herren Max Scherbius von hier und vr . Gustav von Brüningvon Höchst a . M - ernannt .

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheiltrn

Karlsruher Zeitung.



Kollnauer Baumwollspinnerei - und Weberei
in Kollnait Baden.

Aktivs.
SllsiLL pro 31 . DsLvmvsi ' 1801 .

Festgestellt nach den Beschlüssen der Generalversammlung vom 3 . Mai 1902 . Passivs

Gesammtanlage abzüglich Amortisation . .

Cossa, Wechsel und Vorschüsse . . . . .

Effecten für die Sparkassa, den Penstons -

fond und Resrrvefond .
Effecten für die Stiftungen .
Borausbezohlte Versicherungen u . Steuern
Borräthe .
Diverse Debitoren .

734 05«
103 260

523 248
7913

16 704
649 707
683 121

2 718 012 37

Aktienkapital .
Reserven .
Dispositionsfonds Conti .
Penfionsfond einschließlich Zinsen
Dirnstalter Prämien und Dotationen
Arbeitersparkasse . .
Etsenbahnbau .
Stiftungen für Krippe und Schule .
Tratten .
Diverse Creditoren .
Unerhobene Dividende von 1900 . .
Bortrag vom Jahre 1900 . 50 42915

Jahresgewtnn

Dividende für 1901 .
Bortrag auf das 1902

91726 69
^« 142 155 84
„ 140 000 —

2155 84

1400000
470 000
178 253 95
109 60«

57 733
135015

15 891
9 402

119 855 38
77 347

2 750

140 000
2155

47

84
2 718 012 37

KötmjNe UilfAAerMemilgs-Wim <
in Kötn am WHein.

ichMaft

Aotivs Oonlo LNi - 1801 . Passivs .

Wechsel der Aktionäre .
Werthpapiere .
Kaution, bestehend in Kr. 160900 —4° /,

steuerfreierOesterr . Staatsrenten -Anleihe,
drponirt bei dem K . K. Ministertal-Zahl¬
amt in Wien .
,potheken .
uthaben bei den Banken und Banquiers
der Gesellschaft .

Grundbesitz , Gcsellschastshaus 196 000.—

Abschreibung . . . „ 3 920. —

Mobilien . 17 200.40
-7- Abschreibung . . . „ 7 200 40

Jnventarium zum Geschäftsbetriebe (voll¬

ständig abgeschrieben ) . . . . . . .
Sassenbestand .
Guthaben bei Versicherungsgesellschaften .

Rückständige Zinsen .
Außenstände bet d . Vertretern

der Gesellschaft . . . . 424 185 .65

abzüglich der Guthaben
einzelner Agenturen und
Firmen . . „ 7 851 .05

3 750 000
2 293 681

122910
6 929000

797876

192080

10 000

597
74 941
90 242

Aktien -Kapital .
Kapital-Reserve .
Special -Reserve für Kurs - und anderweitige

event. Verluste .
Außerordentliche Schaden -Reserve . . .
Delcredere-Conto .
Beamten-Unterstützungenund Gratifikationen
Gesammt- Schaden-Rcserve, frei vom Antheil

der Rückversicherer .
Renten-Reserve . > . . . .
Prämien -Ueberträge und Prämien -Reserve,

frei vom Antheil der Rückversicherer . .
Guthaben verschiedener Versicherungsgesell¬

schaften .
Rückerstattungen .
Reingewinn .

416 334 60

14 «77 664 26

5 000000
1550000

311 283
650 000

13 766
106 503

1341814 66
291084 85

4 628 817 81

30 983 27
30000 —

723 410 38

14677664 26

Köln, den 4. April 1902.

S/144 Nachdruck wird «icht houorirt.
Dis

Itt-ki-nma ««>> KmUch. Katzroile» und KlOM
Bon dem Großh . Forstamte Wolfach werden

Dienstag. IS . Mai . Vormittags 1V Uhr beginnend ,

, dem Rathhause zu Rippoldsa » aus den Domänenwaldungen bet Rippoldsau

»laende Holzsorttmente versteigert werden :
46 Ster Buchenscheiter , 231 Ster Nadelbolzscheiter , 621 Ster Nadelholz¬

prügel , 224 Ster Stockholz, 2 Ster fichtenes Küblerholz, 215 Ster

Radelholznutzrollen, 522 Stangen verschiedener Sorten .

Die Hölzer fitzen thetlS in der Nähe der Kirche von Rippoldsa », theilS an

er Straße Rippoldsau -Zwieselberg, theils auf der Höhe hinter Zwieselberg

nd werden von dem Forstwart I osef Schmtd vorgezeigt._
S -262.1

Llrkübertrlllls »
Voklgescdmact ,
Vürre amt 4»»-

giadlgd-it »llo
kleiscd-

« tracte, dostet
»der nur sie

wist »

kür eine» 7>llsr
Lappe geniigt 4i«

erdseogr« »«
« eage SIKiL. »»

äieselde nodi-
LcdmecdenS »nck

drättig r» » acde»

Klmektarltirer
für vollst . Unterricht e. 8 j. Knabens
per sofort nach Frankfurt a . M . ge¬
sucht . Gehalt ISO « Mark ohne
Station , ausf . Offert mit Zengniß-
Cvp an k ' r-l . Lr »A« ldsr <It , Agence
Internationale , Frankfurt a . M .

Aus der General Gmelin ' schen
Familien -Stiftung ist ein für Studirende
an Hochschulen bestimmtes Stipendium
Von jährlich 400 M . zu vergeben.

Berechtigte Verwandte des Stifters
wollen sich unter Vorlage der erfor¬
derlichen Nachweise (Abiturienten -Zeug-
ntß, laufendes Studienzeugniß u . dergl.
bis Ende dieses Monats bei der Stif
tnngsvcrwaltnng in Karlsruhe»
Sophrenstr . 68, melden. S301

^ Kohleii-Pcrlttter
von Kohlengroßhandlung, die per Schiff
und Waggon anliefert und auch auf
direkten Verkehr mit den Kleinkonsu¬
menten reflektirt, gesucht.

Ausführliche Offerten an die Exp.
d. Bl . unter 8 . 281 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse

S 294. Rr . 22 IM . Pforzheim ,
lieber dos Vermögen des Zimmer-
metstcrsRobert Walter in Brötzingen
wird heute am 3. Mai 1902, Nach¬
mittags 5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Ott , Hugentvbler
in Pforzheim wird zum Konkursver-
uralter ernannt .

Konkurssorderungen find bis zum
10. Juni 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

ES wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er-

nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschufses und eintre¬
tenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezetchneten Gegen¬
stände auf

Freitag den 23 . Mai 1902,
Vormittags 9 Uhr .

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 13 . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eure zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche ste aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 20 . Juni 1902 Anzeige zu
machen .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

D u f n e r .
S,180 . Nr . 3117. Buchen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sattlers Josef David Wolf
von Buchen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Bertbei-

lung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf

Montag , den 26 Mai 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Die Schlußrechnung mit Belegen und
das Schlußverzeichniß sind auf der Ge-
richtsschreiberet zur Einsicht aufgelegt.

Buchen, den 29. April 1902.
Wagner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts
S303 . Bruchsal . In dem Kon

kursverfahren über das Vermögen des
Färbers Wilhelm Wöcsdörfer in
Bruchsal ist infolge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsverglciche Vergleichs¬
termin auf :

Freitag den 30. Mai 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier,
Zimmer Rr . 7, anberaumt . Der Ber-
gleichsdorschlag und die Erklärung des
Gläubigerausschusses sind auf der Ge -
richtsschreibcrei zur Einsicht der Be-
theiltgten ntedergrleat.

Bruchsal, den 3 . Mai 1902 .
Der Gerichtsschretbrr Gr . Amtsgerichts

I B . :
Sptegrlhalter .

S -292 . Wolfach . lleber bas Ver¬
mögen des Sch ' einermeisters Richard
Lang von Mühlenbach wurde heute
am 3 . Mai 1902 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der RechtsagentL . Rapp in Wolfach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
24 . Mai 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre-
tenden Falls über die in tz 120 der
Konkursordnung bezeichn«« » Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Dienstag den 3 . Juni 1902 ,
Nachmittags 4'/, Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
ur Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 24. Mai 1902 An¬
zeige zu machen .

Wolfach , den 3. Mai 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Reich .
S297 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
oer Firma Ernst Jacobs , In¬
haber Heinrich Calls m Mannheim ist
Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung, zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß und Be¬
schlußfassung über die nicht verwerrh-
baren Bermögensstücke bestimmt auf :
Mittwoch den 28 . Mat 1902 ,

Vormittags 11 Uhr .
Mannheim, den 5 . Mai 1902 .

DerGcrichtsjchreiber Gr .Amtsgerichts2 .
Birkenmeyer .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
S296 . Mannheim . Das Kon -

kuröveifairen über den Nachlaß des
Kaufmanns Hermann Karl Bach in
Mannheim wird nach Abhaltung des
Sch ußiermtns und erfolgter Schluß -
vertheilung ausgehoben.

Mannheim, den 5 . Mai 1902.
DerGertchtsschretberGr .Amtsgerichts 1 .

Birkenmeher .

Nngetii>»g »>>»Ki»»irbntk >>.
Für den Neubau eines Forstamts -

gebäudes in Bormdorf sollen unter
Zugrundelegung der für Staatsbauten
gütigen allgemeinen und besonderen
Bedingungen folgende Arbeiten ver¬
geben werden :

1 . Verputzarbeiten 2 . Schreinerar¬
beiten (ohne Parkettböden) , 3 . Glaser-
arbeiten . 4. Gewöhnliche Schloffer-
orbeiten. ö . Kunstschloflerarbeiten. « An¬
streicher - und Tüncherarbeiten . 7. Tape¬
zierarbeiten (ohne Tapetenlieferung .)
8 . Hafnerarbeiten . 9 . Jnstallations -
arbctten (Wasserleitung)

Zeichnung -n und Bedingungen liegen
auf dem Baubureau genannten Neu¬
baues zu Bonndorf vom 29 April bis
einschließlich 12 . Mai d . I . in den üb¬
lichen Bureousiunden zur Einsicht auf
und können daselbst auch Arbeitsaus¬
züge als Preisangebotssormulare in
Empfang genommen werden. Aus -
gefüllte und ausgerechnete Angebote
anf Einzelpreise sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis 17 . Mai d. I .,
Vormittags 1l Uhr, als dem Eröff-
nungslermtn bei der unterfertigte «
Stelle portofrei einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen . S -139 .2

Donaueschingen, den 28 . April 1902 .
Großh . Bezirksbauinspcktion.

S 280.2 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Äsenbahnen.

Wasserversorgung
Dirhren .

Die Gemeinde Dühre «, Amt
Sinsheim , vergibt im öffentlichen
Angebotsverfahren die nachfolgenden
Arbeiten:

1 . Herstellen des Rohrnetzes von
rund 3500 m Länge aus 40—125 mm
weitenGußröhren bestehend, incl. Liefern
und Einbauen von Hydranten, Schie¬
bern rc .

2 . Die Ausführung einer Brunnen¬
stube und eines 60 edm . haltenden
Hochbehälters aus Beton .

3 . Eventuell die Ausführung von
Hausanschlüssen aus 40 wm weiten
Gußröhren mit Zubehör .

Angebote wolle » bis
Dienstag , den SO . Mai ,

Vormittags 10 Uhr .
auf dem Rulhhaus Dühren eingereicht
werden.

Angebotsformulare können von Unter¬
zeichneter Stelle , wo auch die Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegcn, be¬
zogen werden. (S,234 .2.

Heidelberg , den 1 . Mat 1902.
Großh . Kultur -Inspektion .

S 174 .2. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats
Äsenbahnen.

Die nachverzetchneten Bauarbeiten
zur Herstellung einer ca . 50 m langen
Gülerhalle nebst einem freistehenden
Avortgebäude auf Station Wiesloch
sollen im öffentlichen Berdingungs -
wege vergeben werden.

Die Arbeiten find zusammen ver¬
anschlagt:

1. Grab - und Maurer¬
arbeiten . . . . 10 000 M .

2 . RotheSockellieferung
(Pfinz -, Main - oder
NeckarihSler . . . 4 100 „

3 . Zimmerarbeit . . . 13100 »
4 . Berputzarbett . . . 250 „
5 . Schretnerarbett . . 670 „
6 . Glassrarbett . . . 310 „
7. Schloffcrarbeit . . 1420 „
8. Blechncrarbett . . 1100 „
9 . Holzccmentbedochung 1200 „

10 . Tüncherarbe't . . 1400 „
Pläne und Bedingnißheft liegen auf

dem diessiitigen Hochbaubureau zur
Einsicht auf und werden Arbeitsbe- i
schriebe zum Einsetzen der Einzelpreise >
daselbst abgegeben . Ein Versand nach
Auswärts findet nicht statt.

Die Angebote find längstens bis !
Dienstag de» 13 Mai l . I .»

Vormittags 10 Uhr , !
verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bei mir i
einzureichen .

Die Zuschlazsfrift beträgt 3 Wochen .
Heidelberg , den 2s April 1902.
Der Großh Bahnbauinspektor I .

Die nachgenannten Arbeiten zur
Errichtung eines Holzlagerschnp -
Pens rc . neben der Schiffwrrftehalle
m Konstanz, sollen im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

1 . Giab - und Maurerar¬
beiten veranschlagt zu 1797 M .,

2. Zimmerarbeiten veran¬
schlagt zu 3623 M .̂

3 . Blechnerarbeiten ver¬
anschlagt zu 1648 M.

Zeichnung, Arbeitsverzeichniffe und
Bedingungen liegen auf dem Hochbau¬
bureau des Unterzeichneten, Bahnhof¬
platz Nr . 14, II . Stock, Zimmer 8, zur
Einficht auf , woselbst auch die An»
gebotsverzeicknlffe zum Einsetzen der
Presse erhoben werden können .

Die Angebote find vollständig aus »
gefüllt, ausgerechnet und unterschrieben̂
spätestens biS

Samstag de« 10 . Mai »
11 Uhr Vormittags ,

verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift unter Angabe
der Arbeitsgattung versehen , einzu¬
reichen .

Konstanz, den 2. Mat 1902.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

S .278.2 . Nr . 4490. Mannheim .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Zufahrten vor den Wersthallen
und Lagerhäusern im Centralgüter¬
bahnhofe zu Mannheim , Flächeninhalt
etwa 2 009 gm sollen gepflastertwerden.

Die Bedingungen für die Lieferung
von Pflastersteinen (Sandstein , Granit
oder anderes Harlgcstein) bezw . für die
eigentlichen Pflasterarbeiten liegen auf
meiner Kanzlet zur Einsicht auf und
werden daselbst Berdtngungsanschläge
über die Pflasterarbeiten , zum Ein¬
setzen der Ernzcipreise, kostenlos abge¬
geben . Die Angebote auf die Liefe¬
rung von etwa 80 000 Stück Pflaster¬
steine für je 1000 Stück frei Bad .
Bahnhof Mannheim bezw . die erwähn¬
ten Berdingungsonschläge sind spätestens
bis zu der

am Freitag den 1V . d. M .
Vormittags 11 Uhr .

statlfindeiideuVerütiigungstagfahrt , ver¬
schlossen, kostenfrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , bei mir einzu¬
reichen Zuschl rgssrrst drei Wochen .

Mannheim , den 1 . Mat 1902.
Bahnbaninspektor.

S -279.2 . Nr . 5972. Freibur, .

Großh . Bad. Staats-
Äsenbahnen.

Arbeitsvergebung .
Auf Station Hirschsprung ist die Her¬

stellung einer Futter - bezw . Stützmauer
sowie die Verlängerung des gedeckten
Bahndohlcn daselbst , einschließlich Liefe¬
rung der Materialien , im Wege der
öffentlichen Ausschreibung zu vergeben-

Die Verdingungsunterlagen find in
meiner Kanzlet während der Dienst -

stunden einzusehen ; auch werden daselbst
Anaebotssormulare abgegeben. i

Die verschlossenen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehenen Angebote!

find porwfret bis zum 10 . d . Mts .-!

Nachmittags S Uhr , auher einz»- >
reichen , zu wilchrm Zeitpunkt die E ' I
öffnung derselben im Bessern etwa an« I

wesender Nebernehmer stotifiudrk . I

Nach auswärts werden Angrkots- j
formulare nicht versandt.

Frei bürg , den 2. Mat 1902 .
D r Gr . Bahnbauinspekior.

Druck und Berloe : 7r G Braun 'i» c , Hr fbuchdrck - re ! irr »arlsruve
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